Verhandlungen 


der 


fünfundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 
Hordweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Aplington, Ja, 


nom 6. bis zum 11. September 1905. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: Madiſon, S.-Dak. 

Zeit: In der dritten Woche im September 1906. 

Eröffnungsprediger: J. Herman; Stellvertreter: Emil Müller 

Lehrprediger: P. C. A. Menard; Stellvertreter: A. Bölter. 

Miſſionsprediger: J. hog Stellvertreter: B. Graf. 
Aug. Heringer, R. J. Hack, P. A. Menard, Komitee. 


Beamle der 1 
Vorſitzer: S. A. Koſe; Stellvertreter: H. Marſchner. 
Schreiber: J. F. Olthoff und R. J. Hack. 


Miſſions- Komitee. 
W. C. Meyer bis zum Jahre 1906 
H. Heinemann “ ©. 1906. 
Jäger 1907. 
Köſter 1908. 
A. Koſe | 1908, 
Miſſions-Hekretar. 
J. Jager, Tyndall, S.-Dakota. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee, 
J. Jäger und S. A. Koſe; Stellvertreter: D. Koſter. 


Schatzmeiſter. 


J. Herman, 528 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Stellvertreter: H. Marſchner, St. Paul, Minn. 
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| Waiſenvater. 
F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 


Auordnungs- Komitee für 1906. 


Geſchäftskomitee: C. F. Dallmus, R. J. Hack und die Vorſiber 
folgender Komitees. 

Predigerinſtitut: W. S. Argow, J. Pfeiffer, O. Olthoff. 

Jugendvereinsſache: W. Wahl, C. Swyter, H. Thiel. 

Sonntagsſchulſache: H. Dallmann, J. Schmid, G. Bornſchlegel. 


Verhandlungen 


der 
Nordweſtlichen Konferenz 
1905. 


Am 6. September 1905 fanden ſich viele Delegaten und Beſucher in 
dem ſchönen und ruhigen Städtchen Aplington, Jowa, ein, um mit der Ge— 
meinde allhier die 25. Nordweſtliche Jahreskonferenz abzuhalten. 


Predigerinſtitut. 

Dasſelbe fand am Nachmittag unter der Leitung von Br. H. Marſchner 

ſtatt. Folgende Referate wurden verleſen: 1. „Kritik über Wagner's 

The Simple Life's,” von O. R. Schröder. 2. „Die Babel-Bibel-Kon- 

troverſe“, von J. Pfeiffer. Beiden Brüdern wurde der Dank der Kon- 
ferenz für ihre gediegenen Arbeiten. 


Organiſation. 
Delegatenliſte. 


Jowa. Aplington: D. Köſter, H. H. Dreyer, H. J. Debuhr, J. Jür⸗ 
dens. Buck Grove: J. de Weerdt. Buffalo Center: H. D. Feldick, J. A. 
Arends. Elgin: C. F. Stöckmann, J. Miller, G. Hackmann. George, 1. Gem.: 
J. Jordan, P. Krüger, M. Fürſt. George, 2. Gem.: J. Reichert. Kesley: 
G. Engelmann, K. Krull. Parkersburg: J. Pfeiffer, B. Lübbers, E. Bartels. 
Sheffield: W. Paul, A. Rüſt, C. Böhlje. Steamboat Rock: H. Dallmann, 
E. C. Janzen, D. B. Vries. — Minneſota. Faribault: A. Timm. Hollo* 
way: O. F. Zeckſer. Holland: J. Schmid. Minneapolis: A. Bolter. 
Minnetriſta: F. H. Heinemann. Mountain Lake: A. Tranſchel. St. 
Paul, 1. Gem.: H. Marſchner, C. C. Langlog. Weſt⸗St. Paul: J. Herman. 
— Nord⸗ Dakota. Blumenfeld: G. Bornſchlegel. Caſſelman: H. 
Schnuit. Feſſenden: F. Dobrovolny, F. Paul. Germantown: W. L. 
Wahl. — Süd⸗ Dakota. Avon: J. F. Olthoff, J. Schröder. Big Stone 
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City: O. F. Ze>jer. Chancellor: C. Swytkr. EmanuelsGregt: 1 


Jager. Emery: O. Olthoff, B. Schröder, E. Johnſon. Eureka: A. Herin 
ger. Fairfax: H. Thiel. Madiſon: R. J Hack, E. Krüger. Plum 
Creek: H. Hilzinger. — Wisconſin. Ableman und North Freedom: 
W. S. Argow. Concord und Lebanon: P. C. A. Menard. Koſſuth: 
T. F. Baumgärtner. La Croſſe: B. Graf, Schw. F. Splitter und O. Klein. 
Milwaukee, 1. Gem.: F. W. C. Meyer, Geſchw. Schauß. Milwaukee, 
2. Gem.: S. A. Koſe. Polk und Wayne: C. F. Dallmus. Racine: © R. 
Schröder E. Egli. Wauſau: A. L. Tilgner. 


Nebſt den Delegaten waren viele Beſucher, welche zur Teilnahme an 


den Beratungen eingeladen wurden, zugegen. 


Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat: Vorſitzer: S. A, Koſe; 
Stellvertreter: H. Marſchner; Schreiber: J. F. Olthoff und R. J. Hack. 

Der Vorſitzer ernannte die üblichen Komitees, deren Namen bei ihren 
reſpektiven Berichten angegeben ſind. 


Berichterſtatter: „Sendbote“, C. F. Stöckmann; „Jugend⸗Herold“, P. C. A. 
Menard; Standard“, W. S. Argow.' 
Muſikkomitee: T. F. Baumgartner, E. Krüger. 


Gemeindebriefe. 


Die Briefe aus den Gemeinden wurden nun verleſen. Das Komitee 
zur Durchſicht der Briefe unterbreitete folgenden Bericht: 


Wohl nie in der Geſchichte der Nordweſtlichen Konferenz lauteten die Ge— 
meindebriefe günſtiger und ermutigender als in dieſem vecfloſſenen Jahre. Wir 
haben viel Urſache, uns vor dem Herrn, dem Spender aller Segensfülle, demütig 
und dankbar zu beugen und zu bekennen: „Herr, Du haſt Großes an uns getan, 
des ſind wir fröhlich und rühmen Deinen Namen.“ Unter einigen Gemeinden in 
Nord- und Süd⸗Dakota waltete der Geiſt der erwecklichen göttlichen Gnade unter 
der ernſten und treuen Mithilfe unſeres allgemeinen Evangeliſten, Br. H. Schwen⸗ 
dener, ſo mächtig, daß eine erfreuliche Anzahl an den Herrn gläubig gewordene 
Glieder unſerem Konferenzbunde einverleibt werden konnten. Auch leuchtet aus 
den Briefen deutlich hervor, daß faßt in allen Gemeinden ſich ein energiſches Stre- 
ben und Ringen nach gründlicher Neubelebung kundgibt und dies wohl als Grund 
betrachtet werden dürfte, daß weniger von Friedensſtörungen angedeutet wird. 
Sogar kleinere Häuflein, die bereits auf dem Sterbeetat ſtanden, erheben laut ihre 
Stimmen und rufen die Konferenz um Hilfe an. Einige jüngere Gemeindlein, 
wie Mountain Lake, Minn., und Kesley, Ja., ſtrecken ſehnlichſt ihre Hand nach 
unſerem Gemeinſchaftsbunde aus und freuen wir uns über dieſen neuen Zuwachs. 
Durch Taufe konnten wir 596, durch Briefe 222 aufnehmen. Verluſt 93. Reinge- 
winn 725. (Der richtige Reingewinn iſt 488, ſtatt 725. Schreiber.) Daß unſere 
Gemeinden mit offenen Augen über die Wohlfahrt Zions wachen, bezeugt, daß ſie 
an einer Anzahl Seelen Zucht übten. Daß unſere Gemeinden ſich auch als ein 
opferwilliges Volk am Werke des Herrn beweiſen, bezeugt die anſehnliche Summe 
der Beiträge für das allgemeine Werk des Herrn. Es konnte eine bedeutende 
Mehreinnahme von $3303.21 als im vorigen Jahre berichtet werden. Auch dafür 
wollen wir dem Herrn danken, aber zugleich beſtrebt ſein, daß womöglich alle Glie— 
der zum Geben herangezogen werden möchten, damit die Laſten}nicht nur von eim 


— 
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gen willigen Gebern getragen werden ſollten. Dem Herrn allein die Ehre für 
allen Segen des Erfolges in der Arbeit ſeiner Knechte und Mägde. — A. Bölter, 
F. F. Dallmus, H. H. Dreyer, Komitee. 


Miſſion. 
Einheimiſche Miſſion. 
Br. S. A. Koſe lieferte ein treffliches und praktiſches Referat über: 
„Chriſtliche Haushalterſchaft.“ Br. Koſe wurde erſucht, die Arbeit ent— 
weder im „Sendboten“ oder in Traktatform erſcheinen zu laſſen. 
Von Br. J. Jäger, Miſſionsſekretär der Konferenz, vernahmen wir 


folgenden Bericht: 

Teure Brüder! Dieſes Jahr war gekennzeichnet durch viele und treue Arbeit 
und reichen Segen von oben. Der Erfolg in Zahlen iſt der größte ſeit 1901. Den⸗ 
noch hat es an zahlreichen Veränderungen nicht gefehlt. Br. Reichert verließ am 
1, Okt. Winona und folgte einem Ruf der 2. Gem. George. Am 1. Dez. legte Br. 
Engelmann ſein Amt als Staatsmiſſionar nieder und folgte dem Ruf der neuge- 
gründeten Gemeinde Kesley. Am 1. April verließ Br. Argow ſein Feld in Hut 
chinſon, um einem Ruf der Gemeinde North Freedom zu folgen. Mit dem 1. Mai 
legte Br. Thiel ſein Amt nieder in den Gemeinden Fairfax und Naper und Br. 
Dobrovolny verließ Hebron mit dem 1. Juni und übernahm die Gemeinde Feſſen- 
den. Die deutſche Gemeinde in Pound fand mit dem 1. April in Br. A. Schulz 
wieder einen Unterhirten und wurde wieder als Miſſionsſeld aufgenommen. Der 
Staatsmiſſionar von Minneſota, Br. C. C. Langlotz, der ſeit Jahren in Verbin⸗ 
dung mit der State Convention angeſtellt war, die aber ihre Verbindung löſte, 
wurde mit dem 1. April von uns angeſtellt. Die neugegründete Gemeinde in 
Mountain Lake, welche von den Mennoniten zu uns kam, fand in Br. Tranſchel 
ſeit dem 1. Auguſt einen Unterhirten. Das Feld in Winona, das in letzter Zeit 
ſehr geſchwächt wurde und jetzt piedigerlos daſteht, wurde während der Zeit von 
verſchiedenen Brüdern aus Minneſota bedient. Im April waren aus eurem Ko— 
mitee die Brüder Heinemann und Schreiber dieſes dort, um Einſicht in die Ver⸗ 
hältniſſe zu nehmen. Die Folge davon war, daß Br. O. Autritt von der Schule 
angeſtellt wurde, der treu und fleißig gearbeitet hat und guten Erfolg im Beſuch 
von Verſammlungen berichtet. Die neue Gemeinde Roſenfeld, N.-Dak., die ſchon 
etliche Mal um einen Prediger und Unterſtützung nachgefragt, wofür aber kein 
Mann gefunden werden konnte, hat jetzt einen ſolchen in der Perſon des Br. Benj. 
St lipf erhalten und hat es auch gewagt, ſelbſtändig zu ſein. Die Gemeinde 
Goodrich hat ſich ſeit dem 1. Juni ſelbſtändig erklärt. 

Euer Komitee hatte ſeine Sitzung am 6. April in der 2. Gem. Milwaukee, wo 
alle Felder und Applikationen mit Ruhe und Überlegung beraten wurden. Es hat 
ſich beſtrebt, darin ſowohl der Konferenz als auch den Brüdern und Feldern gegen- 
über gerecht zu handeln. 

Die Berichte von den einzelnen Feldern ſind wie folgt: 

Jowa. 

Kesley: G. Engelmann, Prediger ſeit 1. Dez, Das Werk macht gute Fort- 

ſchritte. Glieder 25. Taufen 3. Vom Feld $300, von der Miſſion $300. 


Minneſota. 


. 
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Holland: J. Schmid, Prediger. Glieder 28. Vom Felde $300, von der 


2 


Miſſion $300. Das Feld unter der Jugend iſt reif zur Ernte. 
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Hutchinſon: W. S. Argow, Prediger bis zum 1. April. Glieder 72. 
Taufen 9. Vom Felde $300, von der Miſſion $300. 

Minneapolis: A. Bölter, Prediger. Glieder 110. Erwartet nächſtes 
Jahr zu taufen, wenn die neue Kirche fertig iſt. Gemeinde $450, Miſſion $359. 

Mountain Lake: A. Tranſchel, Prediger. Glieder 34. Taufen 6. 
Gemeinde $200, Miſſion $400. Die Neugetauften wurden meiſt durch Br. Schwen⸗ 
deners Wirkſamkeit bekehrt und von Br. Tranſchel getauft. 1 

St. Paul, 1. Gem.: H. Marſchner, Prediger. Glieder 124. Taufen 15. 
Gemeinde 3450, Miſſion 8150. 

Staatsmiſſionar: C. C. Langlotz, von uns angeſtellt ſeit dem 1. April. 
Taufen 1. Vom Felde $300, Miſſion $200. a 


Nord⸗ Dakota. 8 


Blumenfeld: G. Bornſchlegel, Prediger. Glieder 141. Taufen 20. 
Gemeinde $400, Miſſion $200. Es iſt ein großer Mangel an Verſammlungs— 
häuſern auf den vielen Stationen des Feldes. 

Goodrich: E. Müller, Prediger. Glieder 160. Taufen 68. Gemeinde 
$300, Miſſion $200. Seit 1. Juni ſelbſtändig. 

Hebron: F. Debrovolny, Prediger. Glieder 65. Taufen 7. Gemeinde 
$250, Miſſion $250. Iſt ſeit dem 1. Juni predigerlos. 


' Süd⸗ Dakota. 
Big Stone City und Holloway: O. F. Zeckſer, Prediger. Glieder 
26. Taufen 8. Gemeinden $425, Miſſion $75. 
Fairfax und Naper: H. Thiel, Prediger. Gliederzahl 48. Vom Felde 
$275, von der Miſſion $200. Seit 1. Mai predigerlos. 
Mound City: A. Kludt, Prediger. Glieder 108. Taufen 3. Vom Felde 
5400, von der Miſſion 5100. 


; Wisconſin. 

Pound: A. Schulz, Prediger ſeit dem 1. April. Glieder 49. Taufen 3. 
Vom Felde $250, von der Miſſion $250. | 

Sheboygan: F. S. Görgens, Prediger. Glieder 74. 
meinde $375, Miſſion $275. 

Geſamtbericht: Es waren 17 Brüder auf 17 Feldern tätig. Dienſt⸗ 
wochen 616, Predigten gehalten 1655, Verxſammlungsbeſuch 769, Gebetsſtunden 
764, Hirtenbeſuche gemacht 3342, Taufen 148, durch Briefe aufgenommen 51, Glie— 
derzahl 1114, Abendmahl verwaltet 143mal, Bibeln verteilt 78, Traltate 8388, an 
der Sonntagsſchule teilgenommen 456mal, Schüler in den Sonntagsſchulen 1063, 
Unterſchreiber für den „Sendboten“ 219. Vom Felde erhalten $5164, von der Mt): 
ſion $3650, für Einheimiſche Miſſion kollektiert $499.83. 

Wir erkennen dankbar die Arbeit unſeres lieben Bruders Schwendeyer an, 
der durch ſeine evangeliſtiſche Tätigkeit unſeren Gemeinden zum großen Segen 
geworden iſt. 

Aus der Kaſſe für Kapellenbau wurden be mjlligt: Der Gemeinde Dan 
zig für ihre Kirche in Aſhley $300 und der Gemeinde Goodrich $300. 

J. Jäger, Miſſionsſekretar. 
Angenommen. 


Der Schatzmeiſter der Konferenz, J. Herman, unterbreitete folgenden 
Bericht, welcher angenommen wurde. 


Taufen J. Ge⸗ 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen Konferenz. 


Vom 1. September 1904 bis zum 27. Auguſt 1905. 


5 Holl. Gem. Grand Rapids 
5 Minneapolis, Minn.................... 


Einnahmen. 

In Kaſſe .. e erbieeeebdanons DR $ 41 14 
Einheimiſche Miſſionnͤ- 4 . „ 3261 84 
Einheimiſche Frauen-Miſſion 2 197 30 
Training Schoo z q ͥ | 59 00 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſ ian 1872 67 
Heiden⸗Kaanen n 2 vedaareua 107 25 
Raern ns... 8 . 365 15 
Bib: Ame “ 3 140 45 
— Hafenmiſſion e „ JJC 55 00 
Miſſion in Mien s ꝗ i pn 5 00 
Miſſion in Minneſota ........... .. DF „ 329 80 
Schule in Nahen che ao enmt . 948 03 
Kapellen anne cer ee ns 725 59 
Sendbote- und Kolporteurfonds ......:. ......--------- 8 00 
DipelverdreitfWlls; . that Pe ROS ee 448 23 
Wilwen unn i onnoncrnennonntc . 259 15 
Waiſenhar$ in n.. pod ere pr nng 312 52 
Mien agg cine Fous artery . 29 00 
Waiſen in Rußland OUS | Fore „ 15 50 
Waiſen in Aen. tebrebev in tegtairens 5 30 
Armenien ane er re ES 5 00 
Altenheim in Chicago...... CCCCCCCCCCCVFCCC een 197 11 
Altenheim in Philadelphia.................. . 71 50 
Mädchenheim in New Dor . . 131 50 
Non ² AA ORAL JF 146 02 
Diaet ape rok, 1 3 55 
Niftenmn ¾ẽ̈˙e228]]]]]. 2 59) 
Konferenzver handlungen . 37 50 
Taufeinrichtung in Edmonton „ 5 00 
Altersſchwache Prediger „ "3-206 
Predigerwohnung in Sheboygan . 10 00 
Kirchenſchuld 2. Gem. Buffalo --..- 4c 12 78 
Kirchenbau 2. Gem. Portland, Oreg - 152 15 
N owe DIST cio cr ae rc 3 00 

2 . ⅛ ⁸- 51 45 

g Volo, Wet .A.. 8 22 50 

2 2. Gem. Cleveland. O. e ooo 5s 8 00 

. Gem: e, for romp, 10 00 

5. Ave.-Eem. Chicago 188 49 


74 70 
866 75 


Total⸗ Summe 511521 88 
well ee, ber ei CEE 


St. Paul, Minn. 


Durchgeſehen und richtig befunden: O. 


R. 


= 


N 


Ausgaben. 


53256 08 
197 80 
59 00 
1872 67 
107 25 
4365 15 
140 45 
55 00 
5 00 
329 80 
948 03 
725 59 
3 00 
418 23 
259 15 
312 52 
29 00 
15 50 
5 30 

5 00 


866 


511474 98 
46 90 


J. Herman, Schatzmeiſter. 
Schröder, B. Graf, Komitee. 
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angenommen wurden: | 
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Fine lingere Zett wurde dem Gegenſtand der Einheimiſchen Miſſion 
gewidmet. Br. F. A. Heinemann verlas einen intereſſanten Aufſatz über: 
„Die V Verpflichtung unſerer Gemeinden der Einheimiſchen M iſſiqn gegen: 
über.“ Die Beſprehung wurde durch Br. G. A. Schulte und Br. 5. 
Schwendener eingeleitet. Beide machten Mitteilungen über die Bedürf⸗ 
niſſe unſerer Felden, welche uns tief zu Herzen gingen. Br. H. Dallmann 
gab uns einen klaren „Geſchichtlichen Überblick über unſer Werk in Jowa“, 

Wahl des Miſſionskomitees. Die Brüder D. Kiſter und 
S. A. Koſe wurden auf weitere 3 Jahre in das Miſſionskom tee gewählt. 
Br. J. Jäger wurde wieder Miſſionsſekretär und ſomit auch Vertteter im 
Allgemeinen Miſſionskomitee. Br. S. A. Koſe wurde als zweiter Ver 
treter, mit Br. D. Koſter als Stellvertreter, RA Die Namen 
der Glieder des Miſſionskomitees ſtehen auf Seite 2 ö 

Br. J. Herman wurde wieder mit dem Schatzmeiſteramt verſchen und 
Br. H. Marſchner als ſein Stellvertreter gewählt. | 

Das Komitee für Beſchlüſſe über Einhetmiſhe Miſſion berichtete: 


Im Hinblick auf den Stand unſeres Miſſionswerkes im verfloſſenen Jahre 
fühlen wir uns zu beſonderem Dank gegen unſeren Gott verpflichtet, daß Er in 
Gnaden über unſere Gemeinden waltete und ſich zu der Arbeit bekanntk. Der 
Herr machte die Herzen ſeiner Kinder willig, dem Werke größere O Opferfrepdighet 
entgegenzubringen, daß $625 mehr eingingen als im letzten Jahre. 2. Wir danken 
Ihm, daß Er unſeren Brüdern auf den Miſſionsfeldern Kraft verlieh, die Arbeit 
unter manchen Schwierigkeiten ununterbrochen tun zu können und dieſe Arbeit mit 
Erfolg krönte, ſo daß 148 getauft werden konnten. 3. Wir ſprechen unſeke hohe 
Anerkennung aus über die Arbeit unſeres lieben Bruders Schwendener, die vom 
Herrn in ſo reichem Maße mit Erfolg gekrönt wurde, und wünſchen von Herzen, 
daß es ihm möglich gemacht wird, die Arbeit unter uns fortzuſetzen. 4. Erpähnen 
wir dankbar und anerkennend die Arbeit unſeres Allgemeinen Miſſions-Sekretirs, 
Br. G. A. Schulte, der mit großer Hingabe dem allgemeinen Werke dient und be⸗ 
ſonderes Intereſſe dem wichtigen Miſſionswerk in unſerer Konferenz entgegen— 
brachte. 5. Empfehlen wir allen Gemeinden aufs dringendſte, den jährlichen Kin— 
dertag abzuhalten und für eine gute Kollekte für die Baufondskaſſe zu ſorgen. 6. 
Empfehlen wir allen Gemeinden, der Brüder in der Arbeit und der Felder gläubig 
fürbittend zu gedenken und das Werk nach beſten Kräften mit ihren Gaben zuſunter— 
ſtützen. — F. H. Heinemann, John A. Arends, J. de Weerdt, 
Komitee. 


Das Miſſionskomitee legte folgende Empfehlungen vor, welche alle 


— 


1. Wir empfehlen, daß ein Staatsmiſſionar in Nord-Dakota angeſtellt perde, 
der Bismarck zum Mittelpunkt ſeiner Wirkſamkeit habe und daß! ſeines Gehaltes 
nebſt Reiſekoſten von den Gemeinden komme, welche er bedient,! von der Nord⸗ 
Dakota-Vereinigung und 4 aus unſerer Kaſſe. 

2. Empfehlen wir, daß der neuen Gemeinde Mountain Lake $400 bepilligt 
werden aus der Baufondskaſſe zur Tilgung ihrer Kirchenſchuld. 

3. Empfehlen wir, der Gemeinde Minneapolis $1000 aus der Baufondskaſſe 
zu ihrem Kirchenbau zu bewilligen. 
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4. Wir empfehlen, daß der Gemeinde Delmont eine Bewilligung gemacht 


werde von $200, ſobald ſie einen Mann findet. 
Im Namen Eures Komitees, J. Jager. 


Frauen-Miſſionsſache. 
Prof. J. S. Gubelmann hielt einen belehrenden und erbaulichen Vor— 
trag über: „Die Stellung der Frau im Chriſtentum.“ 
Der von Schw. M. S. Müller eingeſandte Kaſſenbericht der ,, Mijſions- 


Perlen“ wurde vorgeleſen. 

Das Komitee für Beſchlüſſe über Frauen-Miſſionsſache berichtete 
wie folgt: 

Wir freuen uns, daß die Wichtigkeit der Arbeit der Schweſtern im Reiche 
Gottes auf unſerer Konferenz anerkannt wird und die Schweſtern in dieſer Weiſe 
von uns ermutigt werden in ihrem Wirken für den Herrn. Wir ſprechen der Schwe⸗ 
ſtet M. S. Müller unſeren Dank aus für die Beſorgung der monatlichen Miſſions- 
berichte, durch welche die Schweſtern mit den Erfolgen und Bedürfniſſen der Miſ⸗ 
ſionen und Miſſionarinnen bekannt gemacht werden. Wir empfehlen, daß dieſe 
Arbeit fortgeſetzt werde und daß Schw. Müller die wie bisher bewilligte Summe 
von $5 für dieſe Arbeit erhalte. Ferner möchten wir die Schweſtern-Vereine ermu- 
tigen, fortzufahren in dieſer Arbeit für den Herrn im Gedanken an das Wort Pauli, 
wo er ſagt, daß unſere Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn. Auch möchten wir 
dankbar der Einheimiſchen Frauen-Miſſions⸗Geſellſchaft in Chicago gedenken für 
die Hilfe, die ſie unſeren deutſchen Gemeinden gewährt in der Vergangenheit. — 
A, L. Tilgner, Francis Splitter, Johanna Schauß, Komitee. 

Heiden⸗Miſſion. 

„Die Verpflichtung unſerer Gemeinden der Heidenmiſſion gegenüber“ 
wurde uns von Br. A. L. Tilgner ans Herz gelegt. Br. J. Speicher hielt 
einen intereſſanten Vortrag über: „Das Miſſionswerk in Kiehyang, 
China.“ Redner konnte aus 10jähriger Erfahrung auf dieſem Miſſions- 
felde erzählen. | 

Beſchloſſen, daß wir unſerem Bruder Speicher für ſeine Gegenwart und ſei- 
nen anregenden Vortrag herzlich danken. 

Das Komitee für Beſchlüſſe über Heidenmiſſion unterbreitete folgen— 
den Bericht: 

1. Wir freuen uns und ſind dankbar gegen Gott über das günſtige Verhalt- 
nis, das ſ-it der letzten Bundeskonferenz zwiſchen der Kamerun-Miſſion und un⸗ 
ſerem Allgemeinen Miſſionskomitce zuſtande gekommen iſt. 2. Auch bereitet es 
uns Freude, zu vernehmen, daß eine ſo große Summe für Heidenmiſſion einge- 
gangen iſt. Dieſes bezeugt, daß unſere Gemeinden in ihren Beiträgen für die 
Miſſtonsſache das eine getan und das andere nicht vergeſſen haben. 3. Wir dan⸗ 
"on Gott für die erfreulichen Nachrichten, die uns von den Brüdern unter den 
Deutſchen in der Diaſpora, ſowie aus den Heidenländern im letzten Konferen jahr 
geworden ſind. Der Herr ſegne ſie alle. 4. Wir erkennen dankend an, daß Br. J. 
Speicher, der nach 10jähriger geſegneter Tätigkeit in China nach ſeiner Heimat zur 
Erholung zurückgekehrt iſt, uns mit einem Beſuch erfreut hat. 5. Wie empfehlen 
die Heidenmiſſion der ferneren Unterſtützung unſerer Gemeinden durch Gebet und 
Gaben. — O. R. S chröder, J. Pfeiffer, Komitee. 
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Schulſache. 
Dieſelbe wurde eingeleitet durch ein Referat von Br. H. Marſchner 

über: „Die Verpflichtungen unſerer Gemeinden der Schule gegenüber.“ 

Unſere Verpflichtungen wurden klar und treffend dargelegt. 

Seit Jahren war unſere Schule nur durch einen Brief vertreten, dies— 
mal aber zu unſerer Freude durch Prof. J. S. Gubelmann, dex uns er— 
freuliche Mitteilungen über den Stund unſerer Schule machte. Es wurde 
darauf beſchloſſen, daß wir der Schule unſeren Dank ausſprechen, daß ße 
uns ſtatt eines Briefes unſeren Br. Prof. J. S. Gubelmann geſandt hat. 

Das Komitee für Vorlagen über Schulſache berichtete: 

Da wir uns für längere Zeit mit einem ſchriftlichen Bericht über unſere Schule 
zufrieden geben mußten, ſo dient es uns zur beſonderen Freude, diesmal Proj. 
Gubelmann in unſerer Mitte zu haben, deſſen ermutigender Bericht über den ge: 
deihlichen Zuſtand der Schule uns auch zur innigen Dankbarbkeit gegen Gott 
ſtimmt, und beſonders die Tatſache, daß die Zahl der ins Seminar eintretenden 
Brüder am Zunehmen iſt. Doch bedauern wir ſehr, daß noch immer cine allzu— 
große Anzahl von Gemeinden da iſt, die ſich teilweiſe garnicht und teilweiſe nicht in 
gebührender Weiſe an dieſem ſo ſegensreichen Zweig unſeres Werkes beteiligen, 
und deshalb empfehlen wir: 1. Daß unſere Schule doch von allen unſeren Ge— 
meinden jährlich mit einer Kollekte bedacht werden möchte. 2. Daß unſere Ge— 
meinden, beſonders Prediger und Diakonen, ein oſſenes Auge haben möchten für 
begabte und fromme Männer und ſie ermutigen, falls der Herr ſie gebrauchen will, 
ſich dem Predigtamt zu widmen. 3. Daß der Lehrer und Schüler betend gedacht 
werden möchte. — O. R. Schröder, C. Swyter, J. Herman, Komitee. 


Publikationsſache. 


Die Publikationsſache wurde eingeleitet durch einen Bericht von un— 
ſerem neuen Geſchäftsführer, Br. Karl Phil. Bickel, der auf den gedeih— 


lichen Stand und auf die dringenden Bedürfniſſe dieſes Zweiges unſeres 


Werkes hinwies. Die Gegenwart und die Rede unſeres Bruders berei 
teten der Konferenz große Freude. | 
Bericht des Komitees für Beſchlüſſe über Publikationsſache: 


Das Komitee für Publikationsſache freut ſich, berichten zu können, daß de! 
Stand dieſes ſo wichtigen Zweiges unſeres Werkes ein ſowohl in geſchäftlicher als 
editorieller Hinſicht ermutigender genannt werden kann. Empfehlen möchten wit: 
1. daß im editoriellen Teile des „Sendboten“ die Notwendigkeit der Sendboten⸗ 
und Schriften verbreitung im Intereſſe der Hebung unſeres deutſchen Werkes hier- 
zulande betont werde; 2. daß der Editor unſeres Blattes erſucht werde, einen 
Artikel über die Wichtigkeit der Wegweiſer- und Traktatverbreitung erſcheinen zu 
laſſen; 3. daß an den Editor des „Jugend-Herold“ ein gleiches Geſuch geſtell 
werde; 4. daß die Geſchäftsführung unſeres Publikationswerkes erſucht werde 
den bereits auf der Bundeskonferenz in Chicago angeregten Wunſch, den „Weg 
weiſer“ in Taſchenformat erſcheinen zu laſſen, zu erfüllen, wodurch dieſem Blättchen 
gewiß neue Freunde erworben werden; und 5. daß die Prediger und Agenten 8 
ſerer Blätter innerhalb der Nordweſtlichen Konferenz gebeten ſeien, eventuele 


Rückſtände für die in ihren Gemeinden bezogene Literatur möglichſt bald zu begle! | 
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chen, da unſer Publikationshaus im Anbau begriffen iſt und die damit verbundenen 
Ausgaben in Bälde beſtreiten muß. — E. C. Janzen, H. Marſchner, 
Jakob Pfeiffer, Komitee. 


Waiſenſache. 


Br. F. H. Heinemann, Truſtee der Waiſen in der Nordweſtlichen 
Konferenz, unterbreitete folgenden Bericht: 


Dieſer Zweig chriſtlicher Wohltätigkeit hat im vergangenen Jahr ſeinen unge— 


ſtörten Fortgang genommen. Der Herr machte ſeine Kinder willig, ihre Gaben 
freudig auf ſeinen Altar zu legen für die Unterſtützung dedürftiger Witwen mit 
ihren vaterloſen Kindern, daß in allen Fällen, die vor das Komitee kamen, prompte 
Hilfe geleiſtet werden konnte. In unſerer Konferenz iſt die Zahl der Unterſtützten 
dieſelbe geblieben, während in anderen Konferenzen einige Schweſtern mit ihren 
Kindern der Liſte hinzugefügt wurden. Ein Sub⸗Komitee wurde bald nach der 
letzten Bundeskonferenz ernannt, um mit der Behörde des Louispiller Waiſenhauſes 
zu beraten zwecks der Verſchmelzung der beiden Vereine. Über die Beſchlüſſe, die 
in einer gemeinſchaftlichen Beratung von den Vertretern beider Vereine gefaßt 
wurden, iſt näheres zu finden im „Sendboten“ No. 33. Wir empfehlen alle unſere 
bedürftigen Witwen mit ihren vaterloſen Kindern der gläubigen Fürbitte bei dem 
Vater der Waiſen, wie auch ihre reichliche Unterſtützung. 
J. H. Heinemann. 

Angenommen. 

Das Komitee für Waiſenſache berichtete: 

1. Die Konferenz drückt ihre Freude darüber aus, daß es durch Gottes Gnade 
gelungen iſt, die Angelegenheit vom Waiſenhaus in Louis ville ſo zu ordnen, daß 
wir jetzt ſagen können: „Es iſt unſer Heim“ und wünſcht, daß Gott ſeinen reichen 
Segen auf dieſer Anſtalt ruhen laſſen möge. 2. Die Konferenz erkennt die be- 
ſtehende Ordnung der Verſorgung von Witwen und Waiſen als eine gute an und 
empfiehlt die Verſorgung derſelben auf beſtmöglichſte Weiſe. 3. Daß eine jährliche 
Kollekte bei allen Gemeinden für die Verſorgung der Witwen und Waiſen gehoben 
werde, aber alle Gelder für Waiſenſache deſigniert werden und durch die Hände des 
Konferenzſchatzmeiſters gehen. Im Auftrag des Komitees, 

C. F. Stöckmann. 


Aufnahme neuer Gemeinden. 


Die Gemeinden Kesley, Ja., und Mountain Lake, Minn., wurden 
von dem Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden zur Aufnahme in unſere 
Konferenz empfohlen. J. Schmid, J. Jäger, F. Dobrovolny, Komitee. 
Die Empfehlung wurde angenommen und die Brüder G. Engelmann und 
A. Tranſchel, Vertreter der reſpektiven Gemeinden, voin Vorſitzer will 
kommen geheißen. 


Wichtige Zuſchriften. . 
Das Komitee für wichtige Zuſchriften möchte berichten, daß, Gott ſei Lob und 
Dank, keine wichtigen Zuſchriften eingelaufen ſind, welches auf Frieden in und un- 
ter den Gemeinden ſchließen läßt. — F. W. C. Meyer, C. C. Langlotz, G. 
Engelmann „Komitee. 
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N Nordweſtlichen Konferenz gefaßt werden möchte. Ein Sehnen nach einer 
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Heimgänge. 
Bericht des Komitees über Heimgänge: 
Beim Durchleſen der Gemeindeberichte fällt unſer Auge auf die Tatſache, daß 

eine bedeutende Anzahl von Gemeindegliedern, nämlich 56, vom Herrn in die 
obere Heimat verſetzt worden ſind. Während es uns einerſcits wehe tut, an die 
Lücken zu denken, die durch ihr Abſcheiden in ihren Familien und Gemeinden ent— 
ſtanden ſind, erfüllt es uns anderſeits mit Dank gegen Gott, zu wiſſen, daß dieſe 
Glieder im Glauben an den Todesüberwinder, Jeſus Chriſtus, geſtorben ſind, 
Ferner ſoll unſer Blick auf denſelben uns anſpornen zu einem ernſtlichen Verlan— 
gen, ſelbſt treu zu ſein in der Nachfolge Jeſu, bis auch wir zur Schar der Seligen 
gelangen. Endlich ſoll dieſe Tatſache uns antreiben zu einem heiligen Miſſtons— 
eifer, daß wir im Arbeiten und Opfern für die Errettung von Seelen nicht müde 
werde bis in den Tod. — H. Hilzinger, A. Tranſchel, G. Born- 
ſchlegel; Komitee. 


Grüße 
Prof. J. S. Gubelmann überbrachte Grüße von der Atlantiſchen 


Konferenz und Br. G. A. Schulte von der Central- Konferenz. Br. 
Schulte wurde erſucht, einen Gruß an die Südweſtliche Konferenz zu ent: 
richten. 5 

Br. H. Schwendener machte uns aufmerkſam auf einen Beſchluß der 
Gentral-Kouferenz und wünſchte, daß ein ähnlicher Beſchluß auch von der 


Erweckung in unſeren Gemeinden gab ſich in faſt allen Sitzungen kund. Es 
wurde beſchloſſen, den Gemeinden zu empfehlen, Sonntag den 8. Okt,, 
als Bettag zu beobachten, um beſonders für eine Erweckung in unſeren Ge— 
meinden zu beten. Br. Schwendener wurde erſucht, die Gemeinden von 
dieſem Beſchluß in Kenntnis zu ſetzen. 


Dankes beſchlüſſe. 

Daß es für Kinder Gottes eine Ehre und Freude iſt, gaſtfrei zu ſein, haben 
wir in überzeugender Weiſe in Aplington erfahren. Wir als Gäſte ſind in einer 
gehobenen und dankbaren Stimmung, weil die Beweiſe der Umſicht, Sorge und 
Liebe von ſeiten des Predigers, der Gemeinde und Freunde derſelben uns w hrend 
unſeres Weilens bei ihnen fortwahrend umgaben. Jhr habt uns das Danken. 
welches wir hierdurch ausdrücken, zu einer angenehmen Aufgabe gemacht. Mit den: 
ſelben Gefühlen der Dankbarkeit gedenken wir aller Arbeit und jeglichen Bemlihens: 
Hat es doch dazu beigetragen, daß die Konferenz nicht allein in harmoniſcher Weise 
verlief, ſondern allen zum Segen ward. — H. Dallmann, H. Schnutt, 
J. Schauß, Komitee. | 

Am Samstag Nachmittag war ein gemeinſamer Ausflug. Bei ſon?! 
Witterung verlebten wir recht angenehme Stunden in einem in der Nähe 


von Aplington gelegenen Wäldchen. 


Jugendſache. 
Am Samstag Abend kam folgendes Programm unter Br. 85 . 
Koſes Leitung zur Ausführung. 1. Br. J. F. Olthoff redete über 
„Chriſtliche Selbſtändigkeit.“ 2. Schw. Gertrude Korfe trug ein Gedicht 
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vor. 3. „Etwas ſein“ war der Gegenſtand, worüber Br. F. M. C. 
Meyer redete. 
Sonntagsſchulſache. 


Die Brüder Karl. Phil. Bickel, W. S Argow, E. Krüger und J. 
Speicher redeten am Sonntag Morgen zur Sonntagsſchule. Nach der— 
ſelben fand das Sonntagsſchul-Inſtitut von 11 —12 Uhr unter der Leitung 
von Br. C. F. Stöckmann ſtatt. Wir hörten zwei gute Referate. Br. 
C. F. Dallmus referierte über: „Den eigentlichen Zweck der Sonntags— 
ſchule und Mittel, dieſen zu erreichen.“ Der Referent wurde erſucht, ſeine 
Arbeit im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. Br. O. F. Zeckſer zeigte, 
was „Das gegenſeitige Verhältnis von Gemeinde und Sonntagsſchule“ 
ſein ſollte. | 

Erbauliche Verſammlungen. 

Geſegnete Gebetsverſammlungen gingen den Geſchäftisſitzungen des 
Morgens voran. Dieſelben wurden geleitet von Br. B. Graf am 
Donnerstag, Br. A. Tranſchel am Freitag, Br. O. Olthoff am Samstag 
und Br. P. C. A. Menard am Montag. 

Br. W. L. Wahl hielt die Eröffnungspredigt nach Matth. 28, 20. 
Redner legte uns „Den Segen des Bewußtſeins der Nähe Jeſu“ recht 
nahe. Nach der Predigt hieß Br. D. Köſter alle Gäſte herzlich willkom— 
men. Am Donnerstag Abend predigte Br. H. Marſchner nach Pf. 111, 
+ uber: „Das Gedächtnis der Wunder Gottes.“ Die Brüder J. Schmid 
und C. F. Dallmus predigten am Freitag Abend. Erſterer redete über 
Eph. 3, 18 und letzterer über Mark. 16, 9. Am Sonntag Nachmittag hielt 
Br. C. F. Stöckmann die Miſſionspredigt auf Grund von Luk 24, 46 —48. 
Thema: „Jünger Jeſu Träger (oder Verkündiger) der Heilsbotſchaft an 
alle Völker.“ Die Brüder G. A. Schulte und J. Jäger folgten ihm mit 
kurzen Anſprachen. 

Am Abend hielt Prof. J. S. Gubelmann eine erbauliche Lehrpredigt. 
Text: 2 Kor. 5, 21. Thema: „Die ſtellvertretende Bedeutung des Todes 
Chriſti.“ Im Anſchluß an die Lehrpredigt hielt Br. J. S. Gubelmann 
am Montag Morgen; noch einen Vortrag. In Parkersburg predigten die 
Brüder S. A. Koſe und O. Olthoff, und Br. A. Tranſchel in Sheffield. 
Die Schlußverſammlung fand am Montag Abend ſtatt. Der Vorſitzer der 
Konferenz, Br. S. A. Koſe, verlas die Dankesbeſchlüſſe. Kurze Predigten 
wurden gehalten von den Brüdern F. W. C. Meyer, welcher über die 
Worte: „Um meinetwillen“ redete, und R. J. Hack, welcher Matth. 11, 
£8—30 zur Grundlage ſeiner Predigt nahm. Darauf iibernahm Br. H. 
Sqwendener die Leitung. Mehrerere Brüder legten kurze Zeugniſſe für 
Jeſum ab. So kam eine der ſegensreichſten Konferenzen zum Abſchluß. 

J. F. Olthoff, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington. Wir heißen die Konferenz herzlich willkommen. Br. D. Koſter 
unſer 2 arbeitet mit Ernſt und Ausdauer. Die Gemeinde und Prediger ſind 
in Liebe verbunden. Alle Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere Sonntags 
ſchule, Jugend- und Frauenvereine tun ihr beſtes. Wir erwarten große Segnungen 
vom Herrn. — H. D. Dreyer. Oey. 


Buck Grove. Br. J. de Weerdt verkündigt das Wort am Gemeindort und 
auf mehreren Stationen. Die Brüder A. Willms und D. Frey helfen treu mit. Ter 
Beſuch der Verſammlungen iſt entſprechend gut. Der Frauenverein tut viel Gutes. 
Die Schuld von 200 Dollars an der Predigerwohnung iſt bezahlt. — J. de Weerdt. 

Buffalo Center. Wir können nicht von großen Dingen berichten, dürfen aber 
dennoch dankbar ſein, daß Friede und Eintracht unter uns herrſcht. Bedauern, daß 
Br. C. Swyter uns verlaſſen hat, nachdem er über 5 Jahre ein treuer Unterhirte ge- 
weſen war. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. — J. A. Arends. 

Elgin. Der Herr ſegnet die Arbeit unſeres Predigers, Br Stöckmann. Die Got- 
tesdienſte werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule, unter der tüchtigen Leitung von 
Br. Keiſer, iſt der Gemeinde Freude und Zier. Jugend- und Schweſternverein ſtre- 
ben, ihr beſtes zu tun. Der Singchor verdient lobende Erwähnung. Empfehlen uns 
der Fürbitte aller Mitverbundenen. — Melch. Luchſinger. 

George, 1. Gem. Der Herr hat gnädig unter uns gewaltet. Wir wohnen in 
Frieden bes Das Wort wird von unſerem Prediger, Br. J. Jordan, treu 
verkündigt, ſuchende Seelen gehen unter uns aus und ein. Der Herr wolle weiter 
helfen! — J. S. Janſſen. 

George, 2. Gem. Rühmen die Güte Gottes, mit der Er uns getragen. Die 
Gemeinde iſt mit ihrem Prediger, Br J. Reichert, in Liebe verbunden. Haben viel 
Fremdenbeſuch in unſeren Verſammlungen. Sonntagsſchule und Frauenverein 
erweiſen ſich zum Segen. — K. Dirkſen. 

Kesley. Mit Dank zu Gott ſenden wir als Gemeinde unſeren erſten Bericht 
an die Konferenz und erſuchen um Aufnahme. Unſere Verſammlungen werden gut 
beſucht. Die Sonntagsſchule, zwar noch klein an Zahl, iſt im Wachſen. — 

| N Herrman Rein. 

Parkersburg. Hatten manche Unannehmlichkeiten im verfloſſenen Jahr, 
durften aber auch viele Segensſtunden genießen. Die Arbeit unſeres Predigers wird 
geſegnet. Jugend- und Frauenverein helfen fleißig mit. — O. Niehaus. 

Steamboat Rock. Es iſt ein allgemeines Streben nach Einigkeit vorhanden. 
Unſere gut beſuchten Verſammlungen geben Hoffnung auf eine Seelenernte. Die 
Vereine arbeiten mit. Wir hoffen, daß das derzliche Verhaltnis zwiſchen Prediger 
und Gemeinde beſtehen möge zum Segen für uns und Gottes Ehre. — G. Folkerts 


Minneſota. 


Faribault. Br. Tranſchel hat uns verlaſſen, und wir hoffen, daß der Herr uns 
bald wieder zu einem Unterhirten verhelfen wird. Unterdeſſen bedient unſer Diakon 
Br. Timm die Gemeinde mit dem Wort. Der Schweſternverein halt jeine Verſamm- 
lungen regelmäßig, aber der Jugendverein ruht. — A. C. F. Witte. 

18. mpton. Leider hat uns Br. Tranſchel verlaſſen, um einen Ruf der 5 
meinde Mountain Lake zu folgen. Möge der Herr uns bald wieder einen Predige 
geben. Betet für uns! — H. Engler. 


Holland. Können keinen Zuwachs berichten, fühlen den Verluſt derer, de J 
heimgegangen zu ewigem Gewinn. Gottes Gnade hat uns getragen und die Han 
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unſeres treuen Predigers, Br. Schmid, geſtärkt. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft, zumal der Fremdenbeſuch am Zunehmen iſt. Die Vereine helfen fleißig mit, die 
Gemeinde zu bauen. — F. Frutiger. 

Holloway. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Der Beſuch etlicher 
Brüder Prediger hat uns im Laufe des Jahres wiederholt erfreut. Wir ſind weniger 
an Zahl in der Sonntagsſchule. Betet für uns! — C. Henſelin. 

Hutchinſon. Wir ſehnen uns nach einem neuen Führer. Schmachten unter 
einer geiſtlichen Dürre. Gedenket unſer im Gebet! — Theodore Fratzke. 

Minneapolis. Der Herr hat Großes an uns getan, denn unſer Kirchenbau 
iſt vollendet. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Bitten um Hilfe 
zur Deckung der Schuld, die noch auf unſerem Eigentum liegt. Wir danken für bisher 
erhaltene Unterſtützung und bitten um noch ein Jahr. — F. Presler. 

Mountain Lake. Wir wenden uns als junge Gemeinde an euch um Auf⸗ 
nahme in die Konferenz. Gehörten früher den Mennoniten- Brüdern an, und tun dieſen 
Schritt nach reiflicher Ueberlegung. Wurden am 28. Nov. 1904 von einem Konzil, in 
welchem ſechs Gemeinden vertreten waren, als eine regelmäßige Baptiſtengemeinde 
anerkannt. — J. M. Thieſen. N 

Minnetriſta Können berichten, daß das Werk des Herrn unter uns einen 
zwar ſtillen, doch ſicheren Fortgang nimmt. Das Wort wird mit Freudigkeit und zum 
Segen verkündigt. Manche ſtehen uns nahe und wir arbeiten mit unſerem Prediger, 
Br. Heinemann, in der Hoffnung zu Gott. — F. Beiſe. 

St. Paul, 1. Gem. Haben im vergangenen Jahr zugenommen an Zahl und 
Tiefe im geiſtlichen Leben. as Wort wird von Br. Marſchner reichlich und ernſt 
gepredigt. Konnten einen Teil unſerer Schulden abzahlen. Bedauern den Verluſt 
eines unſerer wackerſten jungen Brüder durch den Tod. Das Intereſſe an der Sonn⸗ 
tagsſchule und dem Jugendverein iſt recht lebhaft. — J. F. Desler. 

Weſt St. Paul. Die Gemeinde konnte auf ihrer Station in Süd St. Paul 
eine Kapelle einweihen. Die Verſammlungen in der Gemeinde und auf der Station, 
unter Leitung unſeres Predigers, werden alle gut beſucht. Sonntagsſchulen und 
Vereine ſind rege. — F. C. Gehrmann. 

Sharon. Der Herr hat uns noch erhalten, doch ſind wir immer noch prediger- 
los. Br. G. R. Kampfer von der Schule in Rocheſter hat uns während der Sommer⸗ 
monate mit dem Wort bedient. — G. F. Steinberg. 

Winona. Wir ſind noch predigerlos. Ein Bruder von unſerer Schule in 
Rocheſter hat uns während des Sommers vor gut beſuchten Verſannitlungen das Wort 
verkündigt. Sollten bald einen Prediger haben. — A. F. Brachlow. 


Nord⸗ Dakota. 


Berlin. Sind predigerlos. Haben vier Stationen und eine neue ſollte in 
Angriff genommen werden. Durften im verfloſſenen Jahr herrliche Feſte feiern über 
den Sieg des Herrn und ſeiner Gnade. — John Rott. 

Blumenfeld. Der Herr 3 ſich herrlich an uns bewieſen in dieſem Jahr. 
Haben 5 Stationen und unſer Werk dehnt ſich immer weiter aus. Haben zwei Ver⸗ 
ſammlungshäuſer und ſind genötigt, weiter zu bauen. Freuen uns, daß unſer Prediger, 
Br. Bornſchlegel, ſeine volle Zeit unter uns verwerten kann. — G. Blaskowsky. ; 
_ Caſſelman. Das geiſtliche Leben woke ſich. Haben eine ſchöne Kirche gebaut. 
Es wurden von unſerm Prediger, Br. Schnuit, 2 Jugendvereine gegründet, auch 
erteilt er den Kindern Religionsunterricht und ſucht ſo das Werk unter jung und 
alt zu fördern. — J. J. Schmidt. 
5 Danzi 85 Konnten dieſes Jahr wieder eine Kapelle bauen und ſchuldenfrei 
einweihen. Br. Biſchof wirkt im Segen. Sind dankbar für die Unterſtützung vom 
Kapellenbaufonds. — J. Buchholz. 

Feſſen den. Haben in Br. 8 wieder einen Unterhirten erhalten 
und der Herr iſt mit ihm zu unſerem Wohl. Die Sonntagsſchule ſollte beſſere Be⸗ 
teiligung erhalten. Der Schweſternverein iſt eine ſtarke Stütze der Gemeinde. — 
O. Rappuhn. f 
. Ger mantown. Das teure Wort, vom Br. Wahl verkündet, iſt uns zum 
Segen. Durften uns mit einer Anzahl Leute freuen, die in Jeſu Wunden Frieden 
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fanden. Leider hat ſich bei uns auch das Wanderfieber eingeſtellt. Zwiſchen Prediger 
und Gemeinde beſteht ein inniges Verhältnis. Sonntagsſchule und Verein ſind'in 
beſter Verfaſſung. — G. Reddig. | 

Goodrich. Hatten letzten Winter eine herrliche Erweckung und blicken mt 
unſerem Prediger, Br. Müller, hoffnungsvoll in die Zukunft. Sind daran, eine für uns 
ſehr nötige Kirche zu bauen. C. Schneider. 

Hebron. Wir ſind ohne Prediger, und weil wir ſo weit von anderen Gemein— 
den entfernt liegen, werden wir auch nur ſelten beſucht, was wir ſehr bedauern. Wit 
fühlen uns verlaſſen, aber halten unſere Verſammlungen aufrecht. Betet für uns! — 
C. Mutſchelknaus. 

Jewell. Dem Herrn ſei Dank für ſeine freundliche Heimſuchung im ver— 
gangenen Winter. Er hat uns eine große Seelenernte geſchenkt. In Br. Burgdorf 
haben wir wieder einen Unterhirten. In unſeren Sonntagsſchulen geſtalten ſich die 
Verhältniſſe recht hoffnungsvoll. — G. D. Bertſch. 

Linton (früher Freudenfeld). Sind noch immer ohne Prediger. Br. A. 8. 
Berndt von der Schule iſt uns zum Segen geworden. Wir blicken hoffnungsvoll in 
die Zukunft. — Wm. Albrecht. 

Roſenfeld. Kein Bericht. 

Waſhburn. Erfreuen uns eines ſegensreichen Wachstums. Haben in dieſem 
Jahr zwei Kirchen gebaut und ſind jetzt daran, unſerem lieben Prediger, Br. A. Liebig, 
eine freundliche Wohnung zu bauen Der Arbeit iſt ſo viel, daß unſer Prediger nut 
alle 6 —8 Wochen einmal auf jeder Station ſein kann. — G. Beiſer. 


Süd ⸗ Dakota. 


Avon. Gottes Wort gereicht uns zur Seelenſpeiſe. Der Herr war mit uns. Br. 
J. Heinrich von der Schule hat ſich während ſeines Weilens unter uns letzten Sommer 
die Achtung der Gemeinde erworben. Unſer Prediger, J. F. Olthoff, wird vom 1. 
Sept. an die Gemeinde hier allein bedienen. Sonntagsſchuls Jugend- und Schweſtern⸗ 
verein arbeiten treu. — E. H. Voigt. 

Big Stone City. Sind in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden 
ſpärlich beſucht. Sonntagsſchule iſt in gutem Ju tand. Danken für die bisher eral 
tene Unterſtützung und bitten um fernere. — C. A. Mielitz. 

Chancellor. Waren zwei Jahre predigerlos. Br. de Neui hat uns in de! 
Zeit nach Kräften ausgeholfen. Jetzt haben wir in Br. C. Swyter einen Unterhirten. 
Haben gute Verſammlungen und ſind daran, eine Predigerwohnung zu bauen. Sonn, 
tagsſchule und Schweſternverein ermutigen uns. — H. In. Peters. 

Delmont. Der Herr hat uns reichlich geſegnet. Br. J. Heinrich hat letzten 
Sommer hier wacker mitgeholfen. Es tut uns leid, daß unſer Prediger, J. F. Oltho), 
der uns 4 Jahre in Verbindung mit der Gemeinde Avon treu gedient, uns nicht lange! 
führen kann, weil Avon ſeine ganze Zeit in Anſpruch nimmt. Betet für uns, daß wir 
bald wieder verſorgt werden. — John Rittel. 

Tyndall. Br. J. Jäger arbeitet unverdroſſen weiter. Durch Br. H. Schwen. 
dener erfuhren wir eine Neubelebung, beſonders unter der Jugend. Sonnta, sſchulen 
und Frauenverein ſind tätig. Unſer Prediger verfolgt mit der Jugend den Studien⸗ 
gang im „Jugend⸗Herold.“ — H. M. Buchholz. 

Emery. Gottes Wort wird jeden Sonntag an drei verſchiedenen Orten ver- 
kündigt. Etliche Brüder helfen treulich mit, wenn unſer Prediger, Br. O. Olthof. 
anderwärts ſteht Br. Knapp, von der Schule, iſt uns zum Segen geworden. hon 
zwei Brüder, die ſich für den Dienſt des Evangeliums vorbereiten, in Rocheſter, un 
eine Schweſter hat ſich dieſen Herbſt der Miſſion geweiht. Der Schweſternvereim hat 
wieder neuen Mut gefaßt und unſere drei Sönnkagsſchulen ſind die Freude der Ge⸗ 
meinde. — Aug. A. Kludt. 


| Eureka. Haben in Br. A. Heringer einen neuen Unterhirten und er 4 
digt das Wort vom Kreuz auf unſeren verſchiedenen Stationen regelmäßig. Hoffen, 
nächſtes Jahr mehr für das allgemeine Werk tun zu können. — St. Delzer. 


Fairfax. Sind ohne Prediger, wünſchen ſehr, wieder einen zu erhalten. 


uns ſchwierig iſt, weil wir durch Wegzug von Gliedern an Zahl ih ſind. Dan 


ken für die uns bisher gewordene Unterſtützung. — J. Nachtiga ; F 
Madiſon. Br. Hack wirkt ſeit dem 1. April unter uns. Die Verſammlung 
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werden am Tag des Herrn ſehr gut beſucht; nicht ſo an Wochenabenden. Haben eine 
ſchoͤne Sonntagsſchule unter Leitung von Br. E. Krüger. Der Jugendverein übt ſich 
im Studiengang und der Schweſternverein arbeitet mutig. — H. Rohrer. 


Mount City. Bisher hat der Herr geholfen und uns im Frieden erhalten. 
Sind von ſchwerem Hagelwetter heimgeſucht worden und haben die ganze Ernte ver⸗ 
loren, tröſten uns aber, daß Gottes Gnade unſer iſt. — E. Bröckel. 


Parkston. Das Werk des Herrn geht ruhig voran. Beſuch der Verjamm- 
lungen iſt gut. Die Sonntagsſchule iſt unſeren Kindern lieb und wert. Br. Bens, 
unſer Prediger, verkündigt das Evangelium ohne Ermüden. Br Schwendener iſt 
uns zu — Segen geworden letzten Winter. Der Herr ſegnete das vereinigte 
Wirken unſeres Predigers mit ihm in der Bekehrung vieler junger Leute. — C. 
Rempfer. ; 

PlumCreek. Unſer 3 Br. Hilzinger, predigt das Wort regelmäßig 
am Gemeindeort und auch auf den Stationen. Bedauern den Wegzug vieler Glieder. 
Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind rüſtig. — C. Wahl. 


Salem. Bis hierher bedienten uns Br. Stark und andere Brüder, aber nun 
haben wir in Br. Domke einen Unterhirten. Der Herr ſegne dieſe Verbindung! Die 
Sonntagsſchule iſt verſprechend und wir hoffen auf Segnungen, die über unſere Ju⸗ 
gend beſonders fallen mögen. — Wm. Wobig. 


Wisconſin. 


Ableman. Br. Kaaz verließ uns und folgte einem Ruf nach Kankakee. Seit 
dem 1. April iſt Br. W. S. ay unſer Prediger. Haben gute Verſammlungen. 
Sonntagsſchule, Jugend- und Miſſionsverein arbeiten mit der Gemeinde auf Hoff⸗ 
nung. — E. J. Eſchenbach. 

Concord. Br. Menard iſt ſeit November unſer Prediger und die Gemeinde 
ſucht mit ihm nach Kräften das Panier des Kreuzes hoch zu halten und harren des 
Segens vom Herrn. Empfehlen uns der Fürbitte. — C. W. Boltz. 


Koſſuth. Haben regelmäßig Gottesdienſt und unſer Prediger, Br. Baum⸗ 
gärtner, verkündigt das Wort einfach und lauter. Die Sonntagsſchule macht uns 
Mut, ſowie auch der Jugend- und Schweſternverein, und der Geſangchor hilft viel zur 
Hebung der Gottesdienſte. — H. Ahlswede. 

La Croſſe. Br. B. Graf iſt ein rechter Hirte dieſer Gemeinde und ihrer Sta- 
nion in Mount Prairie, Minn. Eine Miſſionarin ſteht ihm zur Seite in ſeiner mannig⸗ 
faltigen Arbeit. Der Schweſternverein iſt in voller Tätigkeit, der Jugendverein im 
Wachſen. Der Geſangchor gereicht uns zur Freude. — P. Giehm. 

Lebanon. Br. Reichle hat uns verlaſſen und wir haben in Br. Menard wic- 
der einen Prediger, den wir lieben. Wir verſuchen das Werk des Herrn zu fördern 
in allen Zweigen der Tätigkeit. Gemeinde, Sonntagsſchule und Vereine gehen Hand 
in Hand. — O. Schröder. 

Milwaukee, 1. Gem. Das Wort Gottes, von Br. Meyer verkündigt, hat ſo 
manchen aufgemuntert und geſtärkt. Dürfen uns freuen über die Miſſionstätigkeit 
in allen Zweigen der Gemeinde. Haben zwei Miſſionsſtationen eröffnet. Wir er⸗ 
warten viel, denn wir haben um viel gebetet. — D. A. Straus. 

Mi lwaukee, 2. Gem. Das Werk des Herrn wird mit Ernſt und Eifer betrie⸗ 
ben. Sonntagsſchule und Vereine ſind in gutem Zuſtand. Alle Verſammlungen 
werden gut beſucht und ſind ſegensreich. Blicken einem ſegensreichen Jahr entgegen. 
— A. N. Miller. 

North Freedom. Zu unſerem großen Bedauern hat uns Br. Kaaz verlaſſen. 
Der . gab uns in Br. W. S. Argow wieder einen Prediger, der rüſtig an der Ar⸗ 
beit iſt. Alles berechtigt zu guten Hoffnungen und in Sonntagsſchule und Vereinen 
wird rege gearbeitet. — A. Lange. 

Polk. Br. Dallmus bedient uns mit dem Worte Gottes. Sonnta sſchule, 
Jugend- und Schweſternverein ſind tätig. Wir harren des Herrn. — R. Schuppert. 


Pound, deutſhe Gem. Br. A. Schulz wirkt im Segen unter uns. Danken 
— die bisher erhaltene Unterſtützung; können es noch nicht allein zwingen. Die Ver⸗ 
ammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Betet für uns! — C. G. Groß 
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Pound, 1. polniſche Gem. Freuen uns, daß wir nach ſo langer Zeit einen 
Prediger erhalten haben. Unſere Kirche wird zu klein und wir müſſen ** bauen 
Unſere Sonntagsſchule iſt 4 * der Jugendverein macht gute Fortſchritte unter 
Leiung unſeres Predigers C. W. Strelec. — J. Salewsky. 

Pound, 2. polniſche Gem. Werden vom Prediger der 1. polniſchen Gem. mit- 
bedient, welcher auch fleißig unter uns arbeitet. Erwarten große Segnungen 
M. Czarnecky. 

Racine. Die Einweihung unſerer ſchönen neuen Kirche iſt uns ein deutlicher 
Beweis der Hilfe Gottes. Bei der Feier unſeres 50jährigen Beſtehens als Gemeinde 
werden wir zum freudigem Dank angeſpornt. Gemeinde und Vereine arbeiten in 
Liebe und Eintracht mit unſerem Prediger, Br. O. R. Schröder. — Jac. Scheus. 

Sheboygan. Wir loben den Herrn, der uns erhalten hat. Prediger und Ge— 
meinde ſind in Liebe verbunden. Unſere Miſſionarin iſt recht tätig. Die Sonntags⸗ 
ſchule könnte beſſer beſucht werden. Die Vereine ſind bemüht, der Gemeinde zu 
helfen. Danken für die bisher empfangene Unterſtützung. — C. Erbach. 

Bruſſels. Wir werden ſeit Juni alle zwei Wochen bedient von Br. C. Ohl 

art, was uns zur Neubelebung dient. Bitten um Unterſtützung von der Einh. Miſ- 
ſtonstaſſe. Wir haben ein großes und verſprechendes Feld. — G. Ahlswede. 

Watertown. Haben in Br. F. Pahlke einen werten Prediger erhalten. Die 
Verſammlungen werden von den Gliedern gut beſucht. Sonntagsſchule und Frauen— 
verein werden gepflegt. — W. Krauſe. 

Wauſa u. Der Herr war mit uns, die Verſammlungen ſind gut und das von 
unſerem Prediger, Br. Tilgner, verkündigte Wort erweiſt ſich als Gotteskraft zur Se 
ligkeit. Sonntagsſchule und Vereine erweiſen ſich ſegensreich. Wir blicken hoffnung⸗ 
voll in die Zukunft. — F. Buß. 

Wayne. „Was übri e von der Tochter Zion iſt wie ein Nachthilter 
in den Gärten und wie ein NF uslein im Weinberg.“ Unter Leitung unſeres bewäht⸗ 
ten Diakons, Br. Hillenberg, ſcharen wir uns ſonntäglich um das Wort, um uns und 
unſere Kinder zu erbauen, und der Herr iſt unter uns. Br. Dallmus bedient uns alle 
4 Wochen. C. L. Jung. 
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In Memoriam. 
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6. Sept. 100. 


— 


Aplington, Ja... S. A. Koſe 


* „ „60 


J. F. Olthoff und R. J. 
Hack. 


Hiſtoriſche Tabelle de 


4 ö Er6ffnungs 
* Zeit. Ort Vorſitzer. Schreiber. Prediger. Text. 
1,12, Oktober 18810 Chicage, Ill.... H. Hilzinger. ... . . . . .. . . Is —...... Matth. 14, 22-34 
2/12. Sept. 1882... St. Paul, Minn. H. L. Diet — RE IO 28 E J. Müller Gal, 3, 26 | 
3/12. Sept. 1883... Detroit, Mich... OE oofoanceopeetia OREN © Ty [1 Petri 1, 47. 
4 24. Sept. 1884. Baileyville, Ill. . 5 J. F. Höfflin. . Röm. 6, 18. 
5 23. Sept. 1885... Milwaukee, Wis., 6 .. C. . . 26; 1 
: | 
6.22. Sept. 1886... St. Joſeph, Mich H. Schulz b W. Sqhunke.......... Offenb. 22, 20 
7 A. Sept. 1887... |Elgin, Ja...... 3 een e 8 H. W. Nagel. —5 Moſe 33, 29. 
8 12. Sept. 1888... Aplington, Ja.. H. 2 P5305 UE EN INL AR Sa As J. Albert Joh. 15, 4. 
9 10. Sept, 1889 . Racine, Wis P e eee. H. Müller . I Petri 2, J. 
| | 
10 24 Sept. 1906... Madiſon, S. D. V mW „C. H. Schmidt. 2 Kor. 5, W. 21 
110. Sept. 1891 . Weſt⸗St. Paul, 3 eee 1 J. H. Möhlmann Joh. 1, 3—43. 
| | Minn. gd | 
12/21. Sept. 1892 ., Milwaukee, Wis...|J. H. Möhlman n e. 10, 4. 
| 2. Gm. | 
13] 2. Sept. 1893... Aplington, Ja. is 54 BY _ J. H. Merkel.. Apg. 20, 20. 7. 
14 12. Sept. 1894... Hampton, Minn. H. Schulz. .:. K 
| | 
15 8. Sept. 1895... Lebanon, Wis. .. J. Scholz... .... eee F. Heinemann... Hebr. 10, 2... 
16016. Sept. Rn e 1 8 A. Stern u. W. Zirbes. F. Kaiſer dl) 
17 15. Sept. 1897... i" FFF W. Zirbes u. F. Kaiſer. D. wink. . Ei 2. 
inn. 
18 14. Sept. 1898. , Elgin, 3 F. Kaiſer und S. A. Koſe A Liebig Matth. 17, 4. 
19/12. Juli 1899. Germantown, J. Scholz F. Kaiſer und S. A. Koſe D. Köſter . 2 Kön. 2, 9 
29/5. Sept. 1900 . N Freedom, Wis .. 4 a S. A. Koſe 2 Kor. 4, 6. 
21/19. Sept. 1901... Milwaukee Wis. Frank Kalſer . S. A. Koſe und F. H H. Dallmann Apg 27, B... 
1. Gem. | Heinemann 
22 17. Sept. 1992 .. Plum SE F. W. C. Meyer 4 15 R g. Hack . I Kor. 8 
S. Tat. 
23/2. Sept. 1903. W a a 00 J. F. Olthoff{J. F. Olthoff......| Hebr. 13, 8 
| nn, 
24/15. Sept. 1904. Nilwaukee, Wis. . A. Tranſchel. I Kor. 6, 19. 0. 
edge. 


+ RE Matth. W, .., 


Wm. Wahl 


7 


c 


— 


Q 


der 


Nordweſtlichen Konferenz. 


| EC 27 1 IE 
| FI 9. 8 F £ | x 
; | E 2 2 8 3 | Þ 
Niſſtionsprediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. Legs 3 8 5 8 
| SS | 8 8 * 
8 | 
: | 2 28 | 1 
ee eee Ee . 312100 70 31 200 326 
ECC EE : — 2305 2777 | 352 
a root B 40/2881 279 37/2647 
J. C. Srimmell. 4 Mof. 16, 18. {[........................... | | 41] 3193 56 36 2801 392 
J. C. Srimmell. Röm. 9. 1—5, J. Meier. Rechtfertigung und Heiligung. 40 2576 n 2426 338 
H. Schulz... . Jeſ. 43, 10. E | | 16 2974 165 202425 385 
J. H. Möhlmann Matth. 21, 28. H. L. Diet Das chriſtliche Leben 4 2731½201 28 2121 8336 
O. J. Müller.... Matth. 88, 19. J. H. Möhlmann Bethätigung des chriſtl. —_ 46|3019/235 32/2480 363 
W. Schunke 2 Kor. 12, 15. C. H. Schmidt.. Auferſtehung der Toten.......... | 47/3211 204134 2484 319 
9. L. Dieh.......... Apg. 1, 8............H. W. Nagel. Beharren der Gläubigen. BY 47 3336 225057 ore 385 
H. G. Carſtens., Offb. 3, S. . . W. Schunke. . beſfnung der Gläubigen | 4% 3614|7 44/2870! 401 
| 1 
| LE Wer 
A. Penski.......... Apg. 18, 1. 10... N. J. Hack die Heiligung. . 53 4 02/318 49 1 413 
C. Regie 'Eph, 1 A. GL. dane Chriſtus alsMuſterlehrer, 55 4474 1384]: 38/3435 502 
. | 
C. Ohlgart......... [Hebr. 2, 5. „„, | hr UNE... cnow [Die Erwhlung.Þ......... 57 5178/48 42 7 556 
| : | i 
J. NMoer. .. DONS. 111, 18......;. * J. Zirbes....... Die Wiedergeburt tor '5 63.520048 (4484 872 
H. J. Müller.. . 1 Petr. 2, 9. IA . I | ans 372 42 12 586 
6.C-Engelmann. Matth. 2, 7..... W. Paul .. Der ſeligmachende Glaube. | 65/8614 3810414599 501 
X | | = | 
. Matth. 8 W. Pfeiffer. Die Gemeinde Chriſti 66 5657 278 87 5005 630 
. Bens. Nöm. 1, 16......... Prof. 46 Gu-|Der Heilige Geift ... | 69 5801 165] 5016| 650 
| elmann 
„„ Pſalm 128, ... I 8 Rechtfertigung durch den „ 72 4; 312]3* 5172 603 
F. A. Müller Mark. 16, 15. H. Kaaz............ Die Wiederkunft Chrizti....... | 75 6132 [38 5 540 688 
5 | 3 | 
L. Wies le.. Matth. 13, 47-50. F. W. C. Meyer. Der e 1 tor 5492 184 645206 672 
1 aube. | 
H. Hilzinger. mant 9, 85-38. 5 3 Die S Sünde wider den Hecht 665731 285054 5248 676 
MN; | eiſt. | 
A. Volter... .. gel. 53, 11. 12... 0. N. Ks Gottheit Chriſti...... .. ... 3 1 640 
C. F. Stodmann Lut, 24, 46—48 [ws J. S. Gu-|Die ſtellvertretende Bedeu 69 6401596 6557010 676 
| Thetmann.| tung des Todes Chriſti.| | | 


5 Nach Abgang * Gemeinden in Nord⸗Jlinois. 
) Gen einde St. Joſeph, Mich. 
3 f Nördlichen Konferenz. 


— 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Argow, W. S., Nord Freedom, Wis. 
Baaſener, Velba, N.⸗Dak. 
ws T. F., Manitowoc. Wis. 
Bens, H. > Parkston, S.-Dak. 
Bischof, C ., Aſhley; N.- -Dak. 
Bolter, A., 2123 Dupont Str., Minneapolis, Minn. 
Bornſchle zel, Geo., Medina, N.-Dak. 
Burgdorff, Geo. Lehr, N. -Dak. 
Dallmann, H. Steamboat Rock, Ja. 
Dallmns, F. S., Richfield, Wis. 
Domke, M., Canova, S.-Dak. 
Dobrovolny, F., „Fender N.-Dak. 
Engelmann, G., 1 ey, Ja. 
Gör ens, Frank, S , 1009 N. 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Gra? Benz., 721 Ferry S tr., La Croſſe Wis. 
ad, R. J., Box 906, adiſon, S -Dak. 
Heinemann, F. H., St. 8 Minn. 
Heringer, Aug., -ureta, S.-Dak 
errmann, J., 523 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Jager, J., Tyndall, S.-Dak. a 
anzen, E. C., Steamboat Rock, Ja. 
Jordan, 5 George, Jowa. 
Kludt, Aug,, Herreid, S.⸗Dak. 
Köſter, Dekimer, Aplington, Ja. 
Koſe, S. A, 915 North Ave., Milwautee, Wis. 
Lan "lob. C. C „Box 188, optins, Minn. 
Liebig Aug. G., Denhoff, 
Marſchner, H., 590 Mendota — St. Paul, Minn. 
Menard, Paul, Watertown, Wis., R, R. 2 
Meyer, F. W. C., 604 Garfield Ave , Milwaukee, Wis. 
Miiller, Fal, Denhoff, N.-Dak, 
Miiller, F., Madiſon, S.-Dak. 
Neni, d. E. de, George, Ja. 
Ohlgart, Elliſon Bay, Wis. 
Sigel D. F., Avon, S. Dak. 
Olthoff, Emery, S Del. 
Pahlke, F., 203 Fremont Str., Watertown, Wis. 
Paul. —* Sheffield, Ja. 
Pfei r, E. W., Maquoketa, Ja. 
P ei 4 <; Parkersburg, Ja. 
Reichert, J., George, Ja. 
Schnuit, H., Anamooſe, N.-D. 
Schmid, J., Holland, Minn, 
Schröder, D. R, 1315 8 Str., Racine, Wis. 
Schulz, A., Pound, W 


Stockmann, C F., lg, Ja. 2 
Störi, Thot, , Huthunſon, Minn. 
Strelec W., Pound, Wis. 


Swyter, 2 Chancellor, S.-Dak. 

Tilgner, A * 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 

Tranſchel, A., Mountain Lake, Minn. 

— * Brid ewater, S.⸗Dak. 
athay, 

Verb J. > Aplington, 2 


Ae BY 


Konſtitution. 


I, 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten Gemeinden.“ 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Zweck allen und Verbindung 

unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünſte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften 
ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten 
und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu er⸗ 
bauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes 
Gnade zum Segen zu werden. 
Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die 8 der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezügliche Dinge in Vetrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmun⸗ 
gen zu treffen. 


LO 


ILL, 


Jede in 1 fol und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſchließen 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und 
(es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) 
ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. — regel⸗ 
mäßige angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. 

. h 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein* 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den B als auch bezüglich der Betreibung des 
M ſſionswerkes ihre Nebengeſätze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit 
angenommen oder verändert werden können. 

VI. 
. Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ſerenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 


heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe. Weiſe ſoll ein ſtell⸗ ä 


vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll, 5 
VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe | 


erwählt werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 
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